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23. Jahrgang, 22. September 2016, Nr. 38 Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
24.9./15.10./29.10

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Bäckerei Lehmann
Bruggerstrasse 2

Birmenstorf
Mo-Fr 06.00 - 12.30 / 15.00 - 18.30
      Miwochnachmiag geschlossen

www.baeckerei-lehmann.ch

Sa        07.15 - 13.00

jetzt wieder täglich
ab 11.30 Uhr

durchgehend bis 23.30 Uhr:

Metzgete
und weisser Sauser

Stefan Schneider, Rest. Schenkenbergerhof
5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Franz Hollinger 
Engagiert für den
Bezirk Brugg, deshalb.

 

bisher

2x auf Ihre Liste

Engagiert für den
Bezirk Brugg, deshalb...
...wieder in den Grossen Rat
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www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

Community Yoga: 
offen für alle
(freiwilliger Beitrag)
freitags 18:15, ca. 75 Min.
23.9., 7.10., 2.12., 16.12.
Marina Rothenbach       076 364 80 15

Kinder-Zirkuskurs
3.10. bis 7.10.
ab 5 Jahren             09:00 - 11:30
ab 7 Jahren             13:00 - 16:00
Regula Beck       regula.beck@gmx.ch

Martina Sigg

2x auf
jede Liste!

Bezirk Brugg

Mit offenen
Augen und Ohren

für Sie in Aarau

Ins.2sp.MartinaSigg_GR16_Layout 1  19.09.16  14    

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

«Wir werden lernen müssen, mit der KEF zu leben»
Kirschessigfliege (KEF): Rebbaukommissär Peter Rey spricht von «viel grösserer Bedrohung als 2014»

Mit 3-Sterne-Hotel, 108 Wohnungen – und ohne Büros
«Centurion Tower» in Windisch-Brugg: VR-Entscheid der Gruppe Brugg zugunsten des 70-Mio.-Projekts ist gefallen

(A. R.) - «Jetzt machen wir vorwärts», 
freut sich VR-Präsident Otto H. Suhner. 
«Das braucht die Region Brugg», ist er 
überzeugt und meint damit insbeson-
dere die im 15-stöckigen Hochhaus 
geplanten 75 Hotelzimmer. Da solle 
man schon im Sommer 2020 nächtigen 
können, teilte die Gruppe Brugg am 
Dienstag mit.

Das Bauvolumen betrage wohl 70 Mio. 
Franken, an der Gruppe Brugg aller-
dings bleibe, unter anderem wegen 
des Verkaufs der Eigentumswohnun-
gen, «höchstens die Hälfte hängen», 
unterstreicht er doppelt.

Büros rausgeflogen
«Nachdem in den letzten Monaten 
am Projekt einige Anpassungen vor-
genommen und verschiedene Finan-
zierungsvarianten geprüft wurden, 
haben der Verwaltungsrat der Ka-
belwerke Brugg AG Holding und der 
Brugg Immobilien AG der Realisie-
rung des Projektes "Centurion Tower" 
zugestimmt», heisst es im Communi-
qué. Vorher seien auch Stockwerke 
mit Dienstleistungen geplant gewe-
sen, nun entfielen diese, konkretisiert 
Suhner die neben einigen Wohnungs-
optimierungen wichtigste Modifika-
tion. Damit habe man auf die allent-
halben steigenden Büro-Leerstände 
reagiert.
Gemäss Rolf Henggeler – der ehema-
lige Geschäftsführer der Brugg Immo-
bilien AG wird für die Umsetzung des 
Projekts weiterhin zur Verfügung ste-
hen – sollen insgesamt 24 Eigentums- 
und 84 Mietwohnungen realisiert wer-
den. «Für den Hotelbereich konnten 
wir mit Rolf Kasper von AargauHotels 
eine Partnerschaft eingehen und wir 
freuen uns natürlich, mit ihm eine lo-
kale «Hotelgrösse» für das geplante 
Hotel gefunden zu haben», so Heng-
geler. (AargauHotels wirkt unter ande-
rem als Pächter des Schlossrestaurants 
Habsburg, Red.)

Spatenstich schon Ende 2017
Das Baugesuch für den  unmittel-
bar beim Campus und Bahnhof ge-
legenen Centurion Tower wird nach 
Bearbeitung verschiedenster Aus-
führungsvarianten eingereicht. Der 
Planungs- und Realisierungszeitplan 

sieht vor, dass das Baubewilligungs-
verfahren spätestens Mitte 2017 ab-
geschlossen sei. «Der Baubeginn ist 
auf das 4. Quartal 2017 geplant», so 
der Verwaltungsrat, «die eigentliche 
Realisierungsphase dauert dann bis 
Ende 2019, spätestens 1. Quartal 2020 
– unter Einhaltung des Zeitplanes ist 
die Inbetriebnahme mit Abschluss al-
ler Arbeiten auf Ende 2. Quartal 2020 
festgelegt.»

(msp) - Zum Abschluss der Ära Birch-
meier (siehe Regional vom 8. Septem-
ber) standen am Wochenende in Ober-
flachs noch einmal die traditionellen 
«Weintage» auf dem Programm, die 
jeweils auch eine spannende Führung 
durch den Rebberg beinhalten. «Die 
heissen Temperaturen des Spätsom-
mers haben den Trauben richtig gut 
getan», freute sich Susanne Birchmei-
er. Sonst hatten die Rebbauern bisher 
wenig zu lachen – und ihnen droht 
weiteres Ungemach.

Wieviel Schaden hat denn nun die hef-
tige Frostnacht Ende April angerich-
tet? Susanne Birchmeier erklärt, dass 
in einigen Bereichen des Oberflachser 
Rebberges eher viele, in anderen eher 
wenige der damals noch sehr jungen 
Triebe erfroren sind. Später haben 
sich dann aus den Nebenaugen neue 
Schosse gebildet. Doch der Dauerre-
gen kam und mit ihm der gefürchte-
te Mehltau. Die Winzerin zwackt ein 
Blatt von einem Rebstock und hält es 
in die Höhe. «So sieht Mehltau aus. 
Braune Flecken auf der Blattoberseite 

und ein weissgraues Geflecht auf der 
Blattunterseite. Wird der Befall nicht 
bekämpft, können sich die Beeren 
nicht richtig entwickeln. Sie springen 
auf und verdorren», erklärt sie. «Wenn 
die Haut der Beeren verletzt ist, sie-
deln sich bald einmal Essigbakterien 
an. Diese können den Wein verderben. 
Somit gilt es, beim Leset sofort an Ort 
und Stelle alle beschädigten Beeren 
wegzuschneiden.» 

KEF: Spritzung von Tonerde vielver-
sprechend
Zwischen den Rebstöcken hängen 
KEF-Fallen, Marke Eigenbau. «Ein 
einfaches Mittel, um zu sehen, wie 
viele schon im Anflug sind», sagt die 
Winzerin und zeigt auf eine mit dem 
Lockstoff-Gemisch aus Obstessig, 
Rotwein, Wasser und einigen Trop-
fen Seife gefüllte PET-Flasche. Im 
Aargau wird auch dieses Jahr von der 
Fachstelle für Weinbau Liebegg ein 
KEF-Monitoring mit 28 Kontrollfallen 
durchgeführt.
«Vergleicht man die bisherigen Fän-
ge mit dem KEF-Jahr 2014 zeigt sich, 

dass die Bedrohung schon jetzt viel 
grösser ist», sagt Rebbaukommissär 
Peter Rey auf Anfrage. Doch die Win-
zer sind gewarnt und haben vielerlei 
Abwehrmassnahmen getroffen. Viel-
versprechend ist zudem die Spritzung 
von Tonerde. Das wasserlösliche Mittel 
hinterlässt keine bedenklichen Rück-
stände, die Trauben werden lediglich 
mit einer weisslichen Schicht überzo-
gen. «Darauf lassen sich KEF-Weibchen 
nicht gerne nieder», erklärt Peter Rey. 
Sollte die KEF-Angriffswelle jetzt also 
kurz vor dem Leset anrollen, wird ihr 
massiver Widerstand geleistet. Susan-
ne Birchmeier: «Wir werden lernen 
müssen, mit der KEF zu leben.»

Auch für den Kabelbereich zuversichtlich
Der Verwaltungsrat habe sich bei sei-
nem Entscheid unter anderem davon 
leiten lassen, dass die durch Liegen-
schaftsverkäufe erwirtschafteten fi-
nanziellen Mittel ausschliesslich wie-
der für Immobilienprojektentwicklun-
gen verwendet werden sollen, schreibt 
er. Die Investitionsbereitschaft sei 
durch die vier erfolgreichen Geschäfts-
bereiche Drahtseiltechnik, Rohrsys-

teme, Prozessleittechnik und Immo-
bilien ungetrübt vorhanden. «Einzig 
der Energiekabelbereich bereitet ak-
tuell Sorgen», verlauten die Brugger 
«Cable-Maker» – man sei jedoch über-
zeugt, mit den Umdispositionen der 
letzten Wochen die notwendigen An-
passungen vorgenommen zu haben, 
um die zukünftigen Herausforderun-
gen in den internationalen Märkten 
erfolgreich zu meistern.

Tonerde wird in die Traubenzone gespritzt und soll verhindern, 
dass das Weibchen der Kirschessigfliege sich auf die Beere setzt, 
diese mit ihrem Stachel anbohrt und ihre Eier darin ablegt.

Susanne Birchmeier gab ein letztes Mal Einblick in das 
komplexe Ökosystem eines Rebberges, wie hier bei ihren 
«ältesten», den 43-jährigen Blauburgunder-Rebstöcken.

Das Hochhaus wird über 15 oberirdische Geschosse mit fol-
genden Nutzungen verfügen:
- Das Untergeschoss 1 und 2 und Zwischengeschoss für 
Ver- und Entsorgung, Haustechnik, Parkplätze, Velostell-
plätze, Schutzräume, Mieterkeller, Hotelbetriebsräume
- Das Erdgeschoss für Hotel und Dienstleistungen (Restau-
rant und Empfang)
- Das 1. bis 3. Obergeschoss für die geplanten total 75 Ho-
telzimmer
- Das 4. und 5. Obergeschoss, ohne Loggia, für kleinere 
Mietwohnungen 
- Das 6. bis 11. Obergeschoss, mit Loggias, für grössere 
Mietwohnungen
- Das 12. bis 14. Obergeschoss, mit Loggias, für Eigentums-
wohnungen

Hier kommt der Tower hin – er wird das nicht eben klei-
ne Fachhochschulgebäude an der Steinackerstrasse um das 
Doppelte überragen, wie die Visualisierung unten zeigt.
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
1 6

2 3 6 7 9 B N C T
1 4 S I

8 7 I T O K B C
7 8 4 I S

9 3 N S C B T O
9 3 K O

1 6 7 5 2 O T E N
9 1

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 5 2 7

9 8 9 1 3 6
1 5 3 4 6 7 2 8

1 9 4 3 8 6 9
6 7 4

5 4 6 2 9 5 1
4 2 5 7 4 2 8 9

6 2 5 6 9 2
3 1 3 6

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
2 8

1 7 9 I N P K
4 5 9 3 6 R G
5 8 M F R K N P

7 4 8 3 6 2 R G
6 1 P N I G K M
2 8 1 9 5 M F

6 3 8 K M A I
5 4 3

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 38-2016 Wo 39-2016

Wo 40-2016 Wo 41-2016

Wo 42-2016 Wo 43-2016

Säen für die Zukunft
Kasteln: Auftakt zum 700-Jahr-Jubiläum Mittlere Mühle Schinznach-Dorf

(B) - Die erste Erwähnung der Mittle-
ren Mühle stammt aus dem Jahr 1317. 
Schon am 1. Oktober 2016 steigt aus 
diesem Anlass ein Fest unter dem 
Motto «Zukunft säen». Auf die wech-
selvolle Geschichte der Mühle selber 
kommen wir bei Gelegenheit zurück.
Das Fest beginnt am späten Vormit-
tag beim Schloss Kasteln: Ab 11.30 
Uhr sind bis zu 100 Personen eingela-
den, auf einem speziell eingerichteten 
Acker Einkorn-Samen auszubringen als 
symbolische Handlung im Sinne von 
«Zukunft säen». Anschliessend besteht 
die Möglichkeit, an einem gemeinsa-
men traditionellen Mittagessen teilzu-
nehmen. Die Festwirtschaft steht von 
10.45 durchgehend bis 17 Uhr offen.

Am Nachmittag gibt es Gelegenheit, 
selber Brot zu backen und begleitend 
dazu an einer Besichtigung der Mitt-
leren Mühle teilzunehmen. Dieses 
Angebot ist für Kinder und Familien 
empfohlen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich (079 627 06 65 oder leolo@blue-
win.ch). Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Personen. Dieser Programmteil dauert 
etwa bis 16.30 Uhr.

«Was essen wir morgen?»
Parallel dazu findet eine Podiumsdis-
kussion in der Turnhalle von Kasteln 
statt. Sie beginnt um 14 Uhr und steht 
unter dem Titel «Was essen wir mor-
gen?». Dabei geht es um Fragen rund 
um genmanipulierte Nahrungsmittel 
und um «geschmuggelte» Gentechnik, 
also um Probleme von brennender Ak-
tualität sowohl für Konsumenten wie 
für Produzenten. Unter Leitung von 
Agronom Robert Obrist diskutieren 
Fausta Borsani, (Agronomin, Fachfrau 

Unternehmensverantwortung, Autorin), Ernst Frischknecht 
(seit über 50 Jahren aktiv bei der Entwicklung des Bioland-
baus) und Urs Niggli (Direktor Forschungsinstitut für biolo-
gischen Landbau, Frick). Die Teilnehmerliste gibt Gewähr für 
eine engagierte und kontroverse Gesprächsrunde.
Ebenfalls ab 14 Uhr ist der Geissen-Trail in Betrieb. Gerade 
für Kinder ist es ein unvergessliches Erlebnis, mit einer Geiss 
auf Spaziergang zu gehen.
Am Nachmittag sorgt das Trio Schenkenberg für musikali-
sche Unterhaltung. Liebhabern von Süssem sei gesagt, dass 
vor Ort laufend Kuchen gebacken werden.
«Zukunft säen» beim Schloss Kasteln, Oberflachs.
Samstag, 1. Oktober, ab 11.30 Uhr
(Abfahrt Postauto Brugg Bahnhof: 10.34 Uhr.)
Ende des Anlasses: 17 Uhr.

2007 zeigte Röbi Niederhäuser am grossen Museum Bözberg-
«Pflügen und Säen»-Event das Säen von Hand. In Kasteln 
kann jedermann mitsäen.                                                (Archivbild AR)              

Genau, 
sie haben ihm gesagt, 
dass sie nur Leute 

einstellen, die gelernt 
haben, sich unterzuordnen!

Was? 
Dein Sohn hat die 

Arbeitsstelle nicht bekommen, 
nur weil er 

nicht verheiratet ist?

«Bei uns finden alle den passenden Toyota»
Südbahngarage Wüst AG, Windisch, zeigt an der Herbstausstellung (24. / 25. Sept.) ihr ganzes Auto-Spektrum  «Der römische Münzschatz von Ueken» 

im Brugger Vindonissa-Museum
Ein Landwirt entdeckt in seinem Kirschbaumgarten zufäl-
lig ein paar Münzen. Dies führt im Herbst 2015 zur Ber-
gung eines der grössten römischen Münzschätze der 
Schweiz.
Die über 4000 Antoniniane wurden zwischen 260 und 293 
geprägt. Ihr Besitzer muss die hochwertigen Münzen 
gezielt gehortet und um 294 vergraben haben.
Die Arbeiten rund um den Münzschatz sind noch nicht 
abgeschlossen, dennoch widmet die Kantonsarchäologie 
die diesjährige Vitrine Aktuell im Vindonissa-Museum die-
sem sensationellen Fund, der landesweit und auch interna-
tional für Aufregung sorgte (Bild).
Am Donnerstag, 22. September, 19 Uhr, findet die offiziel-
le Vernissage statt. Es werden Kantonsarchäologe Dr. 
Georg Matter (Begrüssung und Einführung), Rahel Acker-
mann, Leiterin Inventar Fundmünzen Schweiz (der Münz-
schatz aus numismatischer Sicht) und Regierungsrat Alex 
Hürzeler, Vorsteher Departement BKS (Grusswort und 
Würdigung) sprechen.

(A. R.) - «Wir haben ein Super-Pro-
gramm am Start», freut sich Jörg Wüst, 
«vom flinken Yaris über den futuristi-
schen Prius und den starken RAV4 4x4 
Hybrid mit 197 PS bis zum neuen Fun- 
und Arbeitstier Hilux und zur optimier-
ten Transporter-Baureihe Proace: Bei 
uns finden alle den passenden Toyota.»

Wobei eben der Prius «nach wie vor der 
grosse Hit» sei, wie Jörg Wüst betont. 
Was kaum erstaunt, bietet der überra-
schend sportliche, aber vor allem kom-
fortable Gleiter doch enorm viel Spar- 
und Fahrspass.
Bei der vierten Generation des Vollhybrid-
Pioniers fallen besonders das noch pro-
gressivere Design, die stärkere Batterie 
und der laut Werk auf 3,0 l/100 km gesenk-
te Verbrauch auf. Innen springt einem, 
neben dem praktischen Head-up-Display, 
sofort das innovative Gadget in der Mittel-
konsole, wo man sein Smartphone einfach 
auf das kabellose Ladegerät legen kann, 
ins Auge. Erwähnung verdient auch das 
stark verbesserte Einparksystem, genauso 
wie die ganze Armada von Sicherheitsas-
sistenten, welche den Fahrer eskortiert.

Zauberhafte Rundumsicht
Apropos System: Im aufgefrischten 
RAV4, bei dem sich Vollhybrid- und 
Vierradantrieb kombinieren lassen, 
zieht vor allem der neue 7-Zoll-Multi-
media-Bildschirm die Blicke auf sich. 
Wie von Zauberhand zeigt da die 
360-Grad-Kamera den Wagen aus der 

Vogelperspektive und sorgt so für maximale 
Sicherheit beim Manövrieren.

Treue neue Mitarbeiter
Weniger spektakulär, aber nicht minder beliebt ist 
die Toyota-Nutzfahrzeug-Palette. Da rollt derzeit 
der neue Proace an: Ob als Kastenwagen, verglast, 
mit Flügeltüren oder Heckklappe, mit verschiede-
nen Innenraum-Konfigurationen und mit drei 
unterschiedlichen Radständen ist dieser treue Mit-

arbeiter nun wirklich jeder Aufgabe gewachsen. 
Dies veranschaulichen auch Werte wie 1,4 Tonnen 
Nutz-, 2,5 Tonnen Anhänge-Last und die maxima-
le Laderaumlänge von vier Metern.
Womit das breite Toyota-Spektrum sonst noch flan-
kiert wird – Stichworte 0,9 %-Leasing oder umfang-
reiche Garantieleistungen – erfährt man unter 056 
265 10 10 oder an der Herbstausstellung:

Sa 24. Sept. 9 - 17 Uhr  /  So 25. Sept. 10 - 16 Uhr

«Den neuen Hilux unterscheiden Welten zum Vorgänger», sagen Jörg (l.) und Andreas Wüst zum kräftig 
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Am 23. Oktober 2016 in den Grossen Rat

Dominik Riner
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SVP Bezirk Brugg

2x auf Ihre Liste, Danke.

Für ALLE ein freiheit-
liches Leben; auch 
für Schützen, Jäger 
und Sammler – ohne 
Fremdbestimmung.

«
»

Themen-
Beilagen

am besten im
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056 442 23 20 
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Anita Amstad, Scherz, 079 361 33 55
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ten für unsere 
Wirtschaft! SVP Bezirk Brugg
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Blumen im Winter
Brugg: Modeschau Herbst-/Winterkollektion bei Couture Jeanne G

«Eine gemischte Nutzung müsste es schon sein»
Unterwindisch: Wie weiter, wenn das Rekrutierungszentrum geht?

Gesund schlank 
werden und bleiben

Brugg: ParaMediForm mit neuer Institutsleiterin
(msp) - Anlässlich des Tages der offenen Tür bei ParaMedi-
Form (PMF) hat sich am Samstag die neue Institutsleiterin 
vorgestellt: Anita Bachmann hat bereits per 1. September an 
der Fröhlichstrasse 51 die Nachfolge von Susanne Merz ange-
treten. Schon seit 24 Jahren befindet sich die von Madeleine 
Bräuer gegründete ParaMediForm an eben diesem Standort 
in Brugg. «Wir beraten und begleiten alle Menschen zwi-
schen 8 und 88 Jahren, die ihr Wohnfühlgewicht erreichen 
möchten», erklärt Anita Bachmann. Als Ehefrau und Mutter 
dreier Kinder sei ihr Gesundheit und bewusste Ernährung der 
Familie schon immer wichtig gewesen, betont sie. Vor drei-
zehn Jahren wurde sie selber Kundin bei PMF und hält seit-
her ihr Wohlfühlgewicht. Vor drei Jahren hat sie die Ausbil-
dung zur PMF-Gesundheitsberaterin abgeschlossen und war 
bisher im Institut in Lenzburg tätig. 

«Bei uns steht die Beratung für gesunde Ernährung im Mit-
telpunkt. So wird das Wohlfühlgewicht ohne Jo-Jo-Effekt 
erreicht», weiss Anita Bachmann aus Erfahrung.

Das Rekrutierungszentrum zieht aus, die Gebäulichkeiten müssen neu genutzt 
werden. Aber wie?

Jeanne Geissmann (3. v. l.) mit ihrem Model- und Nähteam 
von Couture Jeanne freuen sich über die erfolgreiche Schau.

Chrystelle mit sportlich-eleganer Lederjacke zeigt den neuen Hosen-Schnitt, Terry demonstriert Buntes, Barbara bringt fröhliche Herbststim-
mung und Marion gibt sich elegant in Grautönen und Herbstblumen-Bluse.

(msp) - Am 3. Diesel Dialog diskutier-
ten rund 40 Quartierbewohner im ehr-
würdigen Diesellokal darüber, wie es 
mit dem heute als Rekrutierungszent-
rum der Armee genutzten Gebäude an 
der Spitzmattstrasse dereinst weiter 
gehen könnte. Das Militär plant, den 
Standort auf dem Kunz-Areal im 2018 
zu verlassen. Besitzerin der Liegen-
schaft ist die Hiag Immobilien, die das 
gesamte Industrieareal in ein neues 
Wohn- und Arbeitsquartier überführt.

Erst ein Knäuel Fasern machts möglich, 
einen Faden zu spinnen. Erst ein Strauss 
Ideen machts möglich, schlussendlich 
ein Projekt zu entwickeln. Das wissen 
die Bewohner des Spinnerei-Areals. 
Und auch, dass Ideen und Vorstellun-
gen, Wünsche und Bedürfnisse Zeit 
zum Reifen und Gedeihen brauchen. 
Hüben wie drüben. 
Darum haben die Quartierbewohner 
im Rahmen des in lockerer Folge 
stattfindenden «Diesel-Dialog» letz-

te Woche bereits ein erstes Mal über die Zukunft des 
vermutlich bald einmal leer stehenden Gebäudekomple-
xes Ideen und Wünsche ausgetauscht. Fakt ist: Wie immer 
Planung und Nutzung am Ende aussehen werden, der 
Einfluss auf das Quartier wird beträchtlich sein.
Glücklich leben und alt werden im ehemaligen Industrie-
quartier, das sich im Laufe der letzten Jahre mehr und 
mehr mit pulsierendem Leben gefüllt hat, ist erklärter 
Wunsch der Bewohner. Wenn die Armee das Rekrutie-
rungszentrum nach Aarau verlegt, würde das riesige 
Gebäude mit 50 4-Bett-Zimmern, zwei Turnhallen, Kanti-
ne, Klassenzimmern und Büros für eine neue Nutzung frei.

Der Kontakt mit dem Entwickler ist wichtig
Gibt es eine Idealvorstellung der Quartierbewohner, was 
mit dem Gebäude geschehen könnte? Was wäre wünsch-
bar, was fehlt bisher im Quartier? Eine gute Nachbar-
schaft soll es sein. Ein Seminarhaus, ein Hotel, Alterswoh-
nungen oder von allem etwas? Denkbar wäre auch die 
Unterbringung einer Schule mit Tagesstrukturen. Auch 
Wohnraum könnte entstehen, «aber nicht nur, das wäre 
langweilig».

So oder so fand die Idee einer Nutzung, die auch tags-
über Leben ins Quartier bringt, breite Unterstützung. 
Betreutes Wohnen für verschiedene Altersgruppen und 
für vielfältige Bedürfnisse wäre eine Möglichkeit, vor-
handene Infrastruktur zu nutzen.
In der Diskussionsrunde war man sich einig: «Eine 
gemischte Nutzung müsste es schon sein, alles andere 
wäre schade.» Fazit des Abends: Fäden sollen gesponnen, 
Diskussionen weitergeführt werden, auch mit Arealbesit-
zerin Hiag. 
Denn die Initianten aus dem Diesellokal, allen voran 
Christian Schaub und Oliver Strohm, hoffen, dass dadurch 
die eine oder andere Idee einmal in die Planung der neu-
en Nutzung einfliessen kann.

(msp) - Samt und Seide, Spitzen und 
Blumen, Kaschmir und Leder: Noch 
mehr Eleganz, geht das überhaupt? 
Den eindrücklichen Beweis angetreten 
hat das Couture-Team Jeanne Geiss-

mann mit der neu geschaffenen 
Herbst/Winterkollektion. Auffallend: 
Auf Kleidern und Blusen dürfen diese 
Saison phantastische Winterblumen 
blühen.

Es sind einmal mehr exquisite Neuheiten für Damen jeden 
Alters, die das Couture-Team von Jeanne Geissmann an der 
Stapferstrasse 27 am Samstag an zwei Shows vor viel Publi-
kum präsentierte. 
Ausgesuchte Modetrends stilsicher zu interpretieren und 
umzusetzen macht die hohe Kunst des Couture-Ateliers aus. 
Eine Augenweide waren die in edlen Material-Kombinatio-
nen gearbeiteten, körperumspielenden Kleider und die mit 
jeder Bewegung leicht mitschwingenden double-face Män-
tel. Sie werden diese Saison teilweise den klassischen Blazer 
ablösen und haben das Potenzial, den omnipräsenten Pon-
cho allmählich zu verdrängen.
Mit allwettertauglichen, wandelbaren Dauen-Mänteln in 
Eisfarben oder Pudertönen sowie edlen Kaschmir-Obertei-
len, schmalen oder in leichter Boot-Cut-Form geschnittenen 
Jeans ist Frau für den Winter gerüstet. Gezeigt wurde auch 
die neue, sehr weite Hosenform, die knapp über dem Knö-
chel endet. Wer eine solche Hose trägt, kommt nicht umhin, 
die Taille zu betonen. Wie ein solches Styling geht, zeigte 
Chrystelle, indem sie dazu eine schmal und kurz geschnitte-
ne, feuerrote Lederjacke kombinierte.
Ein Thema bei Jeanne G auch die langen, locker fallenden Tuniken 
in Georgette-Seide mit fantasievollen Blumen-Prints. Key-Piece 
der Jeanne G-Kollektion bildete das klassisch-elegante schwarze 
Kostüm in der neuen, kniebedeckenden Rocklänge. Chrystelle, die 
den Traum in Schwarz präsentierte, sorgte darin für einen atem-
beraubenden Auftritt und erntete begeisterten Applaus. Doch 
damit nicht genug – zum Schluss folgte kostbare Cocktail- und 
Abendmode. Fest steht: das lange Abendkleid ist zurück.
Alle Modelle aus der Kollektion werden auf Wunsch nach 
Mass und in der gewünschten Stoffart genäht. Exklusiv 
erhältlich bei Jeanne G. in Brugg sind ausserdem Raffaello 
Rossi (Jeans), Le Tricot Perugia (Kaschmir), Schmuck von 
Chantal Stauffer und die wandelbaren Handtaschen Genie.
in.a.bag der Schweizerin Tanja Schenker.
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P L A T T E X
K e ramisc he  W and -  und  B o denbe läg e

Thomas Hoffmann
Rebbergstrasse 281 • 5237 Mönthal • 079 401 4140

Herbst-
Sonntags-Verkauf
auf dem Bächlihof
Familientag für Jung und Alt 
am So 25. Sept., 10 - 17 Uhr,

zum Verweilen und Geniessen:
• Weindegustation und -verkauf
• Kutschenfahrten
• Wettmelken, Hüpfburg, Spielplatz,
  offene Stalltüren, Tret-Traktoren
• Festwirtschaft:
   traditionell und kinderfreundlich

 
 

 
 
 
Suuserfest und Degustation 

 
Samstag 1. Okt. 2016 ab 16.00 Uhr 

und 
Sonntag 2. Okt. 2016 ab 11.00-17.00 Uhr 

auf dem Schryberhof in Villnachern. 
 

Sie  können unser ganzes Sortiment 
der Orchideenweine degustieren. Speziell 

präsentieren wir Ihnen die Weine des Jahres 2015. 
 

Passend zum Herbstbeginn erwartet Sie in der 
Festwirtschaft frischer Suuser und Metzgete. 

S’hät so langs hät! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Familie Mathys 
mit dem ganzen Helferteam 
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Festwirtschaft frischer Suuser und Metzgete. 

S’hät so langs hät! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Familie Mathys 
mit dem ganzen Helferteam 

 

Sie können unser ganzes Sortiment der Orchideenweine 
degustieren. Speziell präsentieren wir Ihnen

die Weine des Jahres 2015.

Passend zum Herbstbeginn erwartet Sie in der Festwirt-
schaft frischer Suuser und Metzgete. S’hät so langs hät!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Familie Mathys mit dem ganzen Helferteam

Galerie Immaginazione präsentiert 
Carole Kohler und Claude Giorgi

Kuchen- und Strickwarenverkauf
des Katholischen Frauenvereins Brugg

Der alljährliche stattfindende Verkauf von Kuchen und 
Strickwaren auf dem Neumarktplatzist längst eine lieb 
gewonnene Tradition im Jahreskalender des Katholi-
schen Frauenvereins Brugg. 
Am Freitag, 23. September 2016 werden ab 9 Uhr wie-
der zahlreiche Kuchen- und Tortenkreationen sowie 
Selbstgestricktes zum Verkauf angeboten. Eine gemüt-
liche Kaffee-Ecke lädt zum Kafiplausch ein.
Der Erlös der Aktion kommt vollumfänglich dem Frau-
enhaus Aargau zugute. Damit unterstützt der Katholi-
sche Frauenverein Brugg die Arbeit einer vorbildlichen 
und wichtigen Institution. Jeder Franken zählt – und 
hilft. 

Familienzentrum Brugg:
Es hat noch freie Plätze

Die Kinderbetreuung im Familienzentrum Brugg ist eine 
günstige Alternative zur Kindertagesstätte. An vier Vormit-
tagen pro Woche treffen sich Kinder von 18 Monaten bis ca. 
3 Jahren. Hier machen sie erste Erfahrungen in einer Gruppe 
Gleichaltriger, finden Freunde und können in einem kontrol-
lierten Rahmen die langsame Ablösung von der engsten 
Bezugsperson üben. 
Kinderbetreuung im Familienzentrum: Mo, Di, Mi und Fr von 
8.30 - 11.30 Uhr 
Kosten: Fr. 25.– / Vormittag (Fixplätze)
Auskunft: kinderbetreuung@familienzentrum-brugg.ch
Verein Familienzentrum Brugg, Laurstrasse 11, 5200 Brugg
www.familienzentrum-brugg.ch

Slow Up Brugg Regio 2017 steht schon
Der slowUp Brugg Regio 2017 findet am Sonntag, 13. 
August 2017 (letzte Schulferiensonntag) statt. 
Die Vereinspräsidenten werden dahingehend informiert, 
dass bei Veranstaltungen an diesem Sonntag gewisse 

Trotz nassem Wetter ein sonniges Treffen
«Pro Bözberg» liess sich Effingen erklären

Hier erklärte Urs Frei den Leuten von Pro Bözberg nicht nur anhand einer Landkarte den Verlauf der Wegverhältnisse im Mittelalter, sondern 
mit einem selber gebauten kleinen Modell (Bild rechts, vorne) auch, was für ein Profil einst die Strassen der Römer hatten.

Wir freuen uns auf neue Gspänli!

 

 

∗Grosse Auswahl an 
Kürbissen und 
Chrysanthemen 

∗Vielfältiger Markt
∗Grosser Spielplatz
∗Viele Tiere

 

Kürbis- und Weinfest 
auf dem Söhrenhof

Samstag24. September 2016 11.00-22.00 Uhr
Sonntag 25. September 2016 11.00-18.00 Uhr

 

∗Grosses Wein- und 
Schnaps-Sortiment 
zur Degustation 
und zum Verkauf

∗

∗Kürbis-Beizli mit 
vielen Kürbis-
Spezialitäten und 
Söhrenhof-Weinen

∗Feine Desserts & 
Coupes

www.soehrenhof.ch info@soehrenhof.ch Tel.: 062 876 22 70

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

(adr) - Es ist seit einigen Jahren Tradition, dass 
der Verein Pro Bözberg seine Mitglieder 
jeweils am Buss- und Bettag zu einem ganz 
speziellen Anlass einlädt. Dieses Jahr hiess das 
Motto «Kennen Sie Effingen».

Die über drei Dutzend Frauen und Männer, 
die Pro Bözberg-Präsident Otto Suhner am 
Sonntag in Effingen willkommen heissen 
konnte, erlebten dank dem Bözer Tierarzt Urs 

Frei einen bereichernd unvergesslichen Nach-
mittag. Urs Frei hatte sich nämlich zum Ziel 
gesetzt, sich in seinem dritten Lebensab-
schnitt gezielt intensiv mit Geschichte zu 
befassen. So auch mit jener vom Nachbardorf 
Effingen. Und was er darüber den Leuten von 
Pro Bözberg beim sonntäglichen Rundgang 
betreffend alter und neuer Geschichte, 
berühmter Persönlichkeiten, markanten 
Gebäuden und Geografie süffig-wortreich zu 

berichten wusste, war beeindruckend. Am 
Schluss vom Rundgang, nach einem Abste-
cher zum Schulheim, ging es dann bergauf 
zum Grillplatz «Hexenplatz», wo bei Wurst 
und Getränk in geselliger Pro-Bözberg-Runde 
Gelegenheit bestand zu diskutieren, «wieviel 
besser als vorher wir jetzt Effingen kennen». 
Dies dank des mit Historie und Histörchen 
brillierenden Tierarztes aus «Bözen / Effin-
gen», wie er sich selber definiert.

(rb) - In der Galerie Immaginazione an 
der Aarauerstrasse in Brugg stellen neu 
die Kunstmalerin Carole Kohler und der 
Skulpteur Claude Giorgi aus. Vernissage 
ist diesen Donnerstag, 22. September, 
18.30 Uhr, mit Pop-Soul-Livemusik von 
Sabrina (vocals, piano, guit.). Beim Ein-
dunkeln wird der Künstler Claude Gior-
gi live «Bronzegiessen in Echtzeit» 
demonstrieren.
Carole Kohler (1967) lebt in Lommiswil 
und arbeitet seit 1994 als freischaffen-
de Künstlerin. Zahlreiche Ausstellun-
gen zeugen von ihrem Wirken als Male-
rin und Skulpteurin. Heute erschafft sie 
hauptsächlich abstrakte Bilder verschie-
denster Formate in diversen Mischtech-
niken (siehe Bild unten links), wobei sie 
«Abfälle» ihrer Skulpturen in Holz, 
Stein und Aluminium auch auf ihre Bil-
der appliziert. 
In der Region ist sie bekannt durch ihre 
grossflächige Malerei römischer Szenen 
in der Windischer «Waage».

Claude Giorgi lebt und arbeitet in Niz-
za. Er schafft Bronze-Skulturen von 
eigenartiger Faszination. Strandmateri-
al, Holz, Pflanzen, Fische dienen ihm bei 
der Formgebung. Die Güsse sind Unika-
te, verbrennen doch die formgebenden 
Gegenstände beim Giessvorgang. So 
hat jedes Werk seine ureigene Seele, ist 
ein Unikat. Seine teilweise skurrilen 
Plastiken (Bild unten rechts) weisen 
eine unendliche Formenvielfalt auf, 
überraschen immer wieder und erfreu-
en das Auge. Galerist und Künstler 
Claudio Cassano hat ihn an einer 
Gemeinschaftsausstellung im Tessin 
kennengelernt. Ihm anlässlich der Ver-
nissage bei der Arbeit zuzuschauen, 
wird ein spezielles Erlebnis sein.
Die Ausstellung dauert bis 27. Oktober. 
Die Galerie Immaginazione an der Aar-
auerstrasse 96b in Brugg ist jeweils 
geöffnet an Donnerstagen von 16.45 - 
21.45 und samstags von 10-14 Uhr. Mehr 
unter  www.immaginazione.ch

Nationaler
Sponsor

Nationale
Hauptsponsoren

Nationaler
Co-Sponsor

Nationale
Trägerschaft

Mit Unterstützung von

Regionale Sponsoren

Medienpartner

Transportpartner

#slowUp

slowUp
Brugg Regio
So. 7. August 2016
10 – 17 Uhr l 33 km

Zufahrtswege nicht wie 
gewohnt gewährleistet wer-
den können. Betreffend 
Streckensperrung gibt die 
Homepage www.slowUp-
bruggregio.ch im Detail Aus-
kunft. Im Weiteren können 
sich Vereine melden, welche 
interessiert sind, eine Fest-
wirtschaft mit Unterhaltung 
anzubieten.

Neue Herbst- und Winterkollektion eingetroffen!
Herbstaktion

Die ganze Woche:
10 % auf alle Blusen und Hosen

50% auf gekennzeichnete Winterjacken
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten schöne und gute Qualität zu fairen Preisen!
Geniessen Sie eine Erfrischung bei uns 

und lassen Sie sich von der 
neuen Herbst-Wintermode begeistern!

Ardi-Mode GmbH Bahnhofplatz 9  5200 Brugg 
Tel. 056 441 59 69   www.ardi-mode.ch
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 MY LONDON MOMENTS
von 

FRANKWALDER LONDON

Neue Kollektion – neue Farben – neue Kombinationen
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Damenmode für die modebewusste Frau 

ab Gr. 36 bis 52!
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überraschen!
Jede Kundin erhält ein Überraschungs-Geschenk 

beim Kauf ab Fr. 200.– 
Über das ganze Sortiment! (solange Vorrat)

Neuheit bei Wolford: 
«Comfort Cut»-Strumpfhose bei uns!

Der Bund kann individuell personalisiert werden.
Profitieren Sie beim Kauf von einem kleinen Geschenk!

Ardi-Mode GmbH  Bahnhofplatz 9  5200 Brugg 
Tel. 056 441 59 69   www.ardi-mode.ch

MODE-APÉRO
vom 27. September bis 1. Oktober 2016 bei

Neue Herbst- und Winterkollektion eingetroffen!
Herbstaktion

Die ganze Woche:
10 % auf alle Blusen und Hosen

50% auf gekennzeichnete Winterjacken
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten schöne und gute Qualität zu fairen Preisen!
Geniessen Sie eine Erfrischung bei uns 

und lassen Sie sich von der 
neuen Herbst-Wintermode begeistern!

Ardi-Mode GmbH Bahnhofplatz 9  5200 Brugg 
Tel. 056 441 59 69   www.ardi-mode.ch
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Wir bieten:
- kostenlose ärztliche Besprechung  
 anschl. an die Präsentation

- kostenlose Erstbehandlung

- massgeschneiderte Behandlungen
 in schönem Wohlfühl-Ambiente

- lange Öffnungszeiten
 (Mo - Fr 9 - 21 Uhr; Sa 9 - 18 Uhr)

- Deutsch sprechendes Team

-  Chinesische Medizin mit
 Schweizer Service-Qualität

Dong Fang TCM Praxis, Neumarkt Brugg: öffentliches Referat 
«Schmerzbehandlung mit Akupunktur» am Sa 1. Okt., 15 Uhr

Dr. Qi Ming – er verfügt über mehr als 25 Jahre 
Erfahrung und hat in China studiert – wird span-
nende Einblicke in die Welt der TCM liefern.

Neumarkt 2 (5. Stock), 5200 Brugg
Anmeldung vorteilhaft:

079 262 88 88  /  brugg@dongfangtcm.ch
Von KK mit Zusatzvers. anerkannt

Öff nungszeiten: 
Samstag, 24.09.16, 10.00 - 17.00 Uhr / Sonntag, 25.09.16, 10.00 - 16.00 Uhr

* Abgebildete Modelle: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Hilux Sol Premium 2 ,4 D-4D , 4x4 
Double Cab , 110 kW , Getriebe man . , Ø Verbr . 6 ,8 l / 100 km , Benzinäquiv . 7 ,7 l / 100 km , CO₂ 178 g / km , Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immat . 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 
5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1 . August 2016 bis 31 . Dezember 2016 oder bis auf Widerruf .

Unsere neuesten Modelle erwarten Sie! Jetzt mit sensationellen Cash-
Prämien und 0,9% Leasing*. Bringen Sie die ganze Familie mit und lassen Sie 
sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie!

EINLADUNG ZUR
HERBSTAUSSTELLUNG
24.09 + 25.09.2016

Andreas Glarner in Windisch 
Am Freitag, 30. Sept., 19.30 Uhr, beant-
wortet  der Aargauer Nationalrat Andreas 
Glarner, im Gasthof Sonne quasi auf dem 
heissen Stuhl, Fragen des Publikums, der 
eingeladenen Grossratskandidaten und 
des Moderators Frederik Briner. Die Besu-
cher erfahren von der Herbstsession, was 
nicht in der Zeitung steht. Andreas Glarner 
gibt Hintergrundinformationen, beleuch-
tet Tops und Flops der Ratsbeschlüsse. Die 
Bürger dürfen ihm brennende Fragen stel-
len: Warum darf ein vorläufig  Aufgenom-
mener definitiv bleiben? Wer entscheidet, 
dass man Wirtschaftsmigranten Flüchtlin-
ge nennt?  Weshalb dürfen Asylbewerber 
in ihr Heimatland reisen, wo sie angeblich 
verfolgt werden? Weshalb werden arme 
Schweizer schlechter behandelt als arme 
Ausländer? Die Ortssektionen Villigen und 
Windisch laden alle freundlich zum Vor-
trag, zur Diskussion und zum Apéro ein.

150 Jahre Kinderheim Brugg: Weisch no?
Gut 100 Leute schwelgten in Erinnerungen

Ganztägig: Bauernhoftiere, Streichelzoo, Strohburg,  
Islikers Tiershow, Säulirennen, Bull Riding, Gastronomie, 
Sa u. So: Bauernmarkt, Weindegustation, Schnapsbrennerei,
Bell BBQ Masters, Parkbahn Königsfelden, ... !

17.00 Uhr   Offizielle Eröffnung
18.30 Uhr Oktoberfäscht mit «Die Jungen Thierseer» 

13.15 Uhr Weidefleisch-Symposium 
19.30 Uhr   Country Night mit «Tres Amigos» (Fr. 25.–)

13.30 Uhr  «Trionettli»  
19.30 Uhr «Strawberry Jam»

09.00 Uhr  Brunch-Buffet mit musikalischer Umrahmung
13.30 Uhr  «Hilfssheriff Tom»

Do:

Fr:

Sa:

So:

Eintritt frei

Areal Campus / FHNW und Gelände Königsfelden  
Weitere Informationen und Reservationen: www.beef.ch

BAUERNZEITUNG
Von Bauer zu Bauer.

Hauptsponsoren

Regio-Hauptsponsoren Regio-Medienpartner

Partner

Presenting Sponsoren Qualitätsmarken

Brugg-Windisch AG

22. – 25.09.  2016

Medienpartner

Unter dem Motto «Weisch no?» fand letzten Sams-
tag das Grillfest für ehemalige Bewohner und 
Bewohnerinnen sowie Mitarbeitende vom Kinder-
heim Brugg statt. Es war der letzte grosse Anlass im 
Rahmen des Jubiläums 150 Jahre Kinderheim Brugg. 

Gut 100 Personen hatten der Einladung Folge geleis-
tet. Bereits nach 15 Uhr begann sich der Saal zu 
füllen. Neugierig wurde herumgeblickt, ob man 
wohl ein bekanntes Gesicht entdecke.
Bald schon hörte man da und dort ein «ich habe dich 
sofort wiedererkannt» oder «Weisch no, säll mol uf 
dr Gruppe Süessbächli?» Es wurden Hände geschüt-
telt, die Ehemaligen umarmten sich, man begrüsste 
sich herzlich. Die ausgehängte Liste mit den zu 
erwartenden Gästen wurde aufmerksam studiert.
Es war vom Alter her eine buntgemischte Gäs-
teschar; der Jüngste war gerade mal Vierzehn, die 
Ältesten hatten das Pensionsalter schon sicher ein 
Jahrzehnt hinter sich gelassen. 
Während des Apéros begrüsste Gesamtleiter Rolf von 
Moos die Gäste und hielt fest, dass  es kein Rahmen-
programm gebe, man also alle Zeit habe, sich auszu-
tauschen. Manches Erlebnis könne auch anhand der 
aufgelegten Fotoalben aufgefrischt werden. Dies 
musste den Gästen nicht zweimal gesagt werden. 

Viele von ihnen hatten selber noch Fotos mitge-
bracht. So bildeten sich rasch verschiedene Gruppen, 
die eifrig diese Zeitdokumente studierten. 

Spontanes Wiedererkennen
Viele schöne Geschichten waren da zu hören, wie 
zum Beispiel diejenige einer älteren Dame, welche 
auf einem Foto mit einem Kleinkind zu sehen war 
und dieses Mädchen von damals heute wieder traf. 
Oder die vier Damen, die sich 42 Jahre nicht mehr 
gesehen hatten, sich aber sofort wiedererkannten, 
als sie den Saal betraten. Ein Geschwisterpaar, wel-
ches als Kleinkinder im Kinderheim war und sich 
nicht mehr an Namen erinnern konnten, fanden in 
alten Alben ihre Fotos von damals.
Die Gespräche wurden etwas ruhiger, als das reich-
haltigen Grill- und Salatbuffet eröffnet wurde. Es 
machte den langjährigen Mitarbeitenden des Kin-
derheimes sichtlich Freude, sich der Gäste anzuneh-
men und gemeinsame Erinnerungen auszutau-
schen. So verging die Zeit wie im Fluge. Bald schon 
galt es wieder Abschied zu nehmen.  Rolf von Moos 
wurde das Versprechen abgenommen, bald wieder 
einen solchen Anlass zu veranstalten, was er sicher-
lich auch umsetzen wird.

Catherine Meier, Bereichsleitung Wohnen 1

Unter Anleitung von Christa Keller konnten Meit-
li und Buebe mit dem Hammer kleine Kunstwerke 
schmieden.

Auch Meitli und Buebe hämmerten Kunst
Hochbetrieb beim Museum Bözberg

Alt und Jung scharten sich um die Fotoalben, um alte Erinnerungen aufzufrischen.

(adr) -  Die Präsidentin vom Museumsverein Böz-
berg, Ariane Roth, konnte am letzten Sonntag 
die Gäste zu ganz besonderen Aktivitäten will-
kommen heissen. Vorweg freudig war natürlich, 
dass jetzt die kürzlich neben dem Eingang zum 
Museum montierte Informationstafel offiziell 
eingeweiht werden konnte, die auf viel Wis-
senswertes längst vergangener Zeiten hinweist. 
Am Sonntag aber lockten vor allem – auf zwei 
Seiten vom Museum – laute Hammerschläge das 
Publikum an. Da war nämlich nicht nur die ori-
ginalgetreu nachgebaute  Nagelschmiede Sulz 
aufgefahren, wo zwei Schmiede demonstrier-
ten, wie man in früheren Jahrhunderten unter 
anderem Schuhnägel herstellte.
Wenige Schritte entfernt war am Sonntag vor 
allem für Kinder «das Magnet». Denn dort konn-
ten sie unter Anleitung von Christa Keller den 
Hammer schwingen, das heisst mit wiederholt 
gezielten Schlägen auf glühende Eisen kleine 
Kunstwerke fertigen, derweil sich gleich neben-
an auch erwachsene Museumsbesucher im 

Schmiedehandwerk übten. Und dann gab es für die 
Kids noch einen Nagelbalken, wo sie unbekümmert 
versuchten, mit Kraft und Gefühl sowie möglichst 
wenig Schlägen  einen Nagel zu versenken.

Weltpremiere des Volvo V90 Cross Country
Stocker Automobile AG, Kirchdorf

«Lange Nacht der Kirchen» 
mit Auftakt in Brugg

In Brugg wurde die erste «Lange Nacht der Kirchen» im Aar-
gau letzten Samstag eröffnet. Die von der Aargauer Landes-
kirchen initiierte erste kantonsweite Aktion dieser Art in der 
Schweiz bot in 80 reformierten und katholischen Kirchen 
insgesamt 400 kostenlosen Events an. Diese wurden rege 
genutzt. Gemäss Angaben der Kirchgemeinden und Pfarrei-
en haben über 8'000 Menschen daran teilgenommen. 
Am ökumenischen Startevent im Eisipark in Brugg spra-
chen nach dem Glockengeläut und Trompetenklängen von 
Jugendlichen Verantwortliche der reformierten und 
katholischen Kirchgemeinden und der Chrischonagemein-
de sowie die beiden Kirchenratspräsidenten Luc Humbel 
und Christoph Weber-Berg zu den Gästen. Ballone wurden 
in den Himmel entlassen und eine Feuertafel mit den Wor-
ten Gottes aus dem 1. Buch Mose «ICH BIN DA» entzündet. 
Zum Abschluss wurden die Anwesenden mit einem Tanz-
mob überrascht. Die Gäste und das OK hoffen auf eine 
Wiederholung spätestens in zwei Jahren – vielleicht sogar 
zusammen mit anderen Kantonen.

In Riniken volkstümlich jubiliert 
Für die Daru-Wache ist Sicherheit oberstes Gebot

Titus Meier
Engagiert für den 
Bezirk Brugg

Bezirk Brugg

2x auf 
Ihre Liste.

22222222

fdp_F4_meier.indd   1 29.08.16   09:18

(adr) - Diesen rosigen Zukunftsausblick hat wohl kaum 
jemand gewagt, als 1976 in Mülligen die Daru-Wache 
gegründet und 1984 daselbst acht Jahre später als Einzelfir-
ma registriert wurde. Doch oft – und auch hier – belehrten 
die Optimisten die Zweifler eines Besseren. Denn der «Auf-
stieg» war bald einmal ungebremst lanciert. 1986 verlegte 

die Daru-Wache ihren Sitz nach Brugg. 
Und 2006 bezog sie ihren Neubau an 
der Trottengasse 3 in Riniken, wo sich 
seither der Hauptsitz mit der das ganze 
Jahr rund um die Uhr besetzten Alarm- 
und Einsatzzentrale der Daru-Wache 
AG befindet, von der die Filialen in 
Basel, Bern, Luzern, Zofingen, Zürich – 
und seit diesem Monat neu auch in St.
Gallen – dirigiert werden. 
Das Einsatzgebiet der insgesamt rund 
250 Mitarbeiter ist wahrhaft vielseitig. 
Sie leisten nicht nur Verkehrsdienst 
und/oder überwachen Liegenschaften. 
Wenn gewünscht, verpflegen sie bei 
Abwesenheit des Besitzers zum Beispiel 
auch dessen Haustiere. 
Aber der letzte Samstag hatte für die 
Daru-Wache eine ganz spezielle Bedeu-
tung. Da wurde an der Trottengasse in 
Riniken nämlich ihr 40-jähriges Beste-
hen gefeiert. Und zwar echt volkstüm-
lich – mit Führungen durch den Haupt-
sitz, mit einer Festwirtschaft und – die 
Kinder fanden es natürlich super – mit 
einem Lunapark.

Die Alarm- und Einsatzzentrale der Daru-Wache AG in Rini-
ken  ist nonstop rund um die Uhr besetzt.

(CRC) - Anlässlich der Volvo Art Session vom Donnerstag, 15. Septem-
ber, feierte Volvo Car Switzerland in den Maag Event-Hallen in Zürich 
die Weltpremiere des neuen Volvo V90 Cross Country. Mit dabei auch 
Andreas und Christa Slamanig von der Stocker Automobile AG in 
Kirchdorf bei Baden (Bild). Sie freuen sich über den lang ersehnten 
neuen Kombi im Cross Country Segment und über die ihr Rollout fei-
ernde Premium-Limousine S90. 
Auf den V90 Cross Country müssen sich die Volvo-Händler noch etwas 
gedulden; er kommt erst auf Ende 2016 . Nicht aber auf die erste Fahrt 
in der Limousine S90, denn unmittelbar nach dem Event konnte jeder 
Volvo-Händler sein Exemplar in Empfang nehmen und damit nach 
Hause fahren. Beim Drive-Away bot sich ein spektakuläres Bild. 
Die ersten Auslieferungen der Premium-Limousine Volvo S90 sind ab 
diesem Herbst möglich, der Cross Country V90 kann ab Jahresbeginn 
2017 ausgeliefert werden. Testfahrten mit dem S90 sind ab sofort 
möglich. Weitere Infos zu allen Details und Probefahrten jetzt bei 
Stocker Automobile AG in Kirchdorf: Tel. 056 296 10 90.
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in der Region!

Riniken

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...
Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Neu- und Umbauten, Innenausbau, Elementbau, Treppen-
bau, Bodenbeläge in Holz, Schreinerarbeiten, Treppen, Tore 

und Türen, Hallenbau, Dachdeckerarbeiten, Isolationen
Löffelgraben 77, 5237 Mönthal, Tel.  056 284 14 17          

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Es muht und raucht 
auf dem Campus

Brugg-Windisch: beef.ch als Ausstellung und Erlebniswelt

Die Rassenvielfalt an der beef.ch reicht vom bodenständigen Simmentaler Vieh 
bis zum Texas Longhorn.
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Anstieg Ausgaben / Steuern-Finanzausgleich 2002 - 2017 

gebundene Ausgaben direkt beeinflussbare Ausgaben 

Steuern/Finanzausgleich effektiv (Steuerfuss 118% ab 2006) Steuern/Finanzausgleich ohne Steuerfuss-Erhöhung (110%) 

Steuerertrag ohne Steuerfusserhöhung/Finanzausgleich (110%) 

Die beef.ch kommt nach 20 Jahren 
dorthin, wo der Verein Mutterkuh 
Schweiz seinen Sitz hat: nach Brugg-
Windisch. Rassenvielfalt, ku(h)le 
Unterhaltung und Rindfleisch-Genuss 
sind vom Donnerstag bis Sonntag, 22 
bis 25. September garantiert.

Wer hat schon einmal eine Salers-, Dex-
ter- oder Texas Longhorn-Kuh aus der 
Nähe gesehen? Die beste Gelegenheit 
dazu erhält man an der beef.ch.
Die beef.ch ist ein Volksfest rund ums 
Rind und die Tierausstellung mit der 
grössten Vielfalt an Rinderrassen in der 
Schweiz. Von A wie Angus über G wie 
Grauvieh bis zu T wie Texas Longhorn 
werden im Parkgelände Königsfelden 
zwölf Rinderrassen ausgestellt.
In der Arena auf dem Campusareal wer-
den Islikers Pferdeshow, Höneisens 
Hütehunde und Säulirennen zu sehen 
sein. Kinder können sich zudem in der 
Strohburg austoben und im Streichel-
zoo hautnahen Kontakt zu Schafen, Zie-
gen und Hühnern suchen.

Das Rind steht auch kulinarisch im Mittel-
punkt. Für Vegetarier stehen ebenfalls 
schmackhafte Angebote bereit. Am Final 
der Bell BBQ Masters können alle den 
besten Grillprofis der Schweiz über die 
Schulter schauen – es wird an der beef.ch 
also nicht nur muhen, sondern auch rau-
chen. Den guten Tropfen zum Rindfleisch 
wählt man an der Degustation mit fünf 
Winzern aus der Region aus.
Musikalisch ist an der beef.ch für Stim-
mung gesorgt, sei es mit den Trionettli, 
Hilfssheriff Tom, der Country-Night mit 
den Tres Amigos, Strawberry Jam, dem 
Jodlerclub Effingen und den Jagdhornblä-
sern Lengnauer Füchse oder dem Okto-
berfest mit den Jungen Thierseern.
Seit 1996 hat die Vereinigung Mutter-
kuh Schweiz mit Sitz in Brugg jedes Jahr 
eine beef.ch organisiert. 2016 findet die 
Veranstaltung nun erstmals in Brugg-
Windisch statt. Mit der beef.ch will Mut-
terkuh Schweiz über die Mutterkuhhal-
tung und Schweizer Qualitätsrindfleisch 
informieren. Mehr unter
www.beef.ch

Trotz wenig Investitionen reichts nirgends hin
Windischer Budget 2017: 0,9 Mio.-Minus wegen fehlendem Finanzausgleich – steigende Sozialhilfekosten
(A. R.) - «Wir hatten 2015 ein gutes Rechnungsergebnis, 
deshalb erhalten wir 2017 keinen Finanzausgleich – so feh-
len uns 1,2 Mio.», erklärt Ammann Heidi Ammon das budge-
tierte 0,9 Millionen-Minus.

Finanzverwalter Marco Wächter spricht denn auch, was den aktu-
ellen Finanzausgleich-Modus betrifft, von einem «Musterbeispiel 
für falsche Anreize»: Jeder Franken mehr Steuerkraft bedeute 
weniger Geld in der Kasse – die Lasten in den Bereichen Bildung 
und Bevölkerungsstruktur würden nicht berücksichtigt.
Dabei wärs doch erfreulich: Windisch darf 2017, wie beim 
Rekord-Steuerergebnis der Rechnung 2015, wieder Einnah-
men von 17 Mio. Franken erwarten – eine Million mehr als im 
Budget ‘16. Wie auch immer: «Wenn der neue Finanz- und 
Lastenausgleich nächsten Februar abgelehnt wird, müssen wir 
massiv mit den Steuern rauf», warnt Marco Wächter.

Sozialhilfe: «täglich neue Anträge»
Sorgen bereiten ihm ausserdem nicht so sehr die gegenüber 
dem Voranschlag ‘16 um 350’000 Franken gestiegenen Sozial-
hilfekosten, sondern dass derzeit «beinahe täglich neue 
Anträge» gestellt würden. Warum diese Kurve steil nach oben 
zeige, wisse man nicht wirklich, vielleicht habe es mit der 
wirtschaftlichen Situation zu tun, meint Heidi Ammon. Klar 
jedoch sei laut Marco Wächter: «Wenn diese Entwicklung so 
weitergeht, stimmt das Budget 2017 schon heute nicht mehr.»

Windisch investiert nächstes Jahr nur rund 1,5 Mio. Franken 
(grün)  – und kann dies  nur zu zwei Dritteln selber finanzie-
ren (blau). Ein Drittel fehlt (rot), was die Verschuldung auf 
16,1 Mio. Franken ansteigen lässt. Dabei müsste sie eher 
abgetragen als angehäuft werden, schliesslich gilt es, ab 
2020 die Schulraumplanung umzusetzen – die grüne Kurve 
wird also in Bälde steil nach oben zeigen.

Rund zwei Drittel aller Investitionen entfallen auf die Sanie-
rung der Kantons- und Gemeindestrassen. Der grösste Posten 
geht 2017 aufs Konto des Erschliessungs-Projekts Kloster-
zelg/Reutenen. Dieses soll – im Januar hat der Einwohnerrat 
hierfür einen Kredit von insgesamt 4,29 Mio. Franken gutge-
heissen – noch dieses Jahr aufgelegt werden.

Die untere orange Kurve der direkt beeinflussbaren Ausga-
ben zeigts: Diese verharren – trotz Zunahme der Einwohner-
zahl von 6’600 (2002) auf rund 7’500 – auf tiefen Niveau, 
während die gebundenen Kosten (rot) um 120 % (5,7 Mio.) 
zugenommen haben.
Oder in den Worten von Heidi Ammon: «Wir haben den 
Gürtel enger geschnallt – und ihn bis heute nicht gelöst.» 
Tatsächlich ist der Nettoaufwand pro Einwohner einer der 
tiefsten im Kanton.
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BEZIRK BRUGG  Liste 

Die glp des Bezirks Brugg zeigt 
am 25. September, 10 Uhr im Odeon Brugg  den Film 

TOMORROW - die Welt ist voller Lösungen
Anschliessend werden die Besucherinnen und Besucher 
eingeladen, bei Fricktaler Bio Süssmost und Pizzaschnit-
ten über den Film zu diskutieren und die diesjährigen 
Kandidierenden für den Grossen Rat kennen zu lernen.

Was ist TOMORROW?
Ein Film über die Lösungen, die wir brauchen, um den globalen 
ökologischen Kollaps aufzuhalten. Von dem Aktivisten Cyril 
Dion und der Schauspielerin Mélanie Laurent. Mit mehr als einer 
Million Zuschauern in Frankreich, Belgien und der Schweiz.  
Ausgezeichnet mit einem César als Bester Dokumentarfilm.

Was, wenn es die Formel gäbe, die Welt 
zu retten? Was, wenn jeder von uns 
etwas dazu beitragen könnte? 
Als die Schauspielerin Mélanie Laurent („Inglourious Basterds“, 
„Beginners“) und der französische Aktivist Cyril Dion in der Zeit-
schrift „Nature“ eine Studie lesen, die den wahrscheinlichen Zusam-
menbruch unserer Zivilisation in den nächsten 40 Jahren voraus-
sagt, wollen sie sich mit diesem Horror-Szenario nicht abfinden. 

Schnell ist ihnen jedoch klar, dass die bestehenden Ansätze nicht 
ausreichen, um einen breiten Teil der Bevölkerung zu inspirieren 
und zum Handeln zu bewegen. Also machen sich die beiden auf den 
Weg. Sie sprechen mit Experten und besuchen weltweit Projekte 
und Initiativen, die alternative ökologische, wirtschaftliche und de-
mokratische Ideen verfolgen. Was sie finden, sind Antworten auf die 
dringendsten Fragen unserer Zeit. Und die Gewissheit, dass es eine 
andere Geschichte für unsere Zukunft geben kann.

BILDUNGWIRTSCHAFT DEMOKRATIELANDWIRTSCHAFT ENERGIE

DIE WELT IST VOLLER LÖSUNGEN

www.tomorrow-derfilm.de      TomorrowDerFilm

EIN FILM VON 
CYRIL DION UND MÉLANIE LAURENT

AB SOMMER 2016 
 IM KINO!

11 rue de l’Avre, 75015 Paris  /  Tél. 01 53 64 05 25  /  Fax. 01 53 64 05 24  / info@academie-cinema.org  /  www.academie-cinema.org

	   	  

	   	  
	   	  

	  
COMMUNIQUÉ	  DE	  PRESSE	  

Paris,	  le	  29	  février	  2016	  
	  
	  

"LA	  PARTY"	  
	  

	  
Ce	   vendredi	   26	   février	   2016,	   au	   terme	   de	   la	   41ème	   Cérémonie	   des	   César,	  
l’Académie	   des	   Arts	   et	   Techniques	   du	   Cinéma,	   en	   partenariat	   avec	   Kiehl's,	   la	  
cultissime	  marque	  de	  cosmétiques	  new-‐yorkaise,	  et	  avec	   la	  complicité	  d’Albane	  
Cléret,	   a	   eu	   le	   plaisir	   de	   recevoir	   toute	   la	   profession	   à	   l’incontournable	   after	  	  
"La	  Party",	  dans	  les	  nouveaux	  murs	  du	  Queen,	  rue	  Quentin-‐Bauchart.	  
	  
À	  la	  sortie	  du	  Dîner	  de	  Gala	  au	  Restaurant	  le	  Fouquet’s,	  les	  heureux	  convives	  se	  
sont	  dirigés	   vers	   cet	  endroit	  de	   fête,	   afin	  d’y	   célébrer	   le	   cinéma	   français	  et	   ses	  
nouveaux	  lauréats.	  	  Parmi	  eux,	  Philippe	  Faucon,	  qui	  venait	  de	  remporter	  le	  César	  
du	  Meilleur	  Film	  pour	  "FATIMA",	  Rod	  Paradot,	  César	  du	  Meilleur	  Espoir	  Masculin,	  
Zita	  Hanrot,	  César	  du	  Meilleur	  Espoir	  Féminin,	  Benoît	  Magimel,	  César	  du	  Meilleur	  
Acteur	  dans	  un	  Second	  Rôle,	  tous	  les	  quatre	  félicités	  par	  Alain	  Terzian,	  Président	  
de	  l’Académie	  des	  Arts	  et	  Techniques	  du	  Cinéma,	  et	  Florence	  Foresti,	  Maîtresse	  
de	   Cérémonie	   de	   la	   41ème	   Cérémonie	   des	   César.	   	   À	   leurs	   côtés,	   Sara	   Forestier,	  
nommée	  pour	   la	  Meilleure	  Actrice	  dans	  un	  Second	  Rôle,	  Quentin	  Dolmaire,	  Lou	  
Roy-‐Lecollinet,	  Felix	  Moati,	  Swann	  Arlaud,	  Camille	  Cottin,	  Diane	  Rouxel,	  nommés	  
pour	   les	   Meilleurs	   Espoirs	   Féminin	   et	   Masculin,	   Emmanuelle	   Bercot,	   nommée	  
notamment	  pour	   le	  César	  de	   la	  Meilleure	  Actrice	  et	  de	   la	  Meilleure	  Réalisation,	  
mais	  aussi	  Déborah	  François,	  Karidja	  Touré,	  Christine	  and	  the	  Queens,	  …	  
	  
Rythmée	   par	   la	   musique	   de	   DJ	   LeAm,	   le	   "French	   Genius",	   la	   grande	   fête	   du	  
cinéma	  français	  a	  battu	  des	  ailes	  pour	  la	  10ème	  année	  consécutive	  jusqu’au	  bout	  
de	  la	  nuit.	  
	  

	  
	  

CONTACT	  PRESSE	  
Académie	  des	  Arts	  et	  Techniques	  du	  Cinéma	  	  

Tél.	  01	  53	  64	  07	  48	  	  
Fax.	  01	  53	  64	  05	  24	  	  

presse@academie-‐cinema.org	  
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Grünliberale Partei Bezirk Brugg
5200 Brugg
bezirkbrugg@grunliberale.ch

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Bahnhofstrasse 8 | 5507 Mellingen
IBAN:CH49 8070 4000 0067 5125 7

SO UNTERSTÜTZEN SIE UNS SO ERFAHREN SIE MEHR
 www.bezirkbrugg.grunliberale.ch

 www.facebook.com/glp.ag

 twitter.com/glp_ag
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Colette Degrandi
1970, Ärztin Dr. Med.

Ruth Franziska Vogt Gehri
1966, Schulleiterin

Herbert Künzi
1967, Elektroingenieur

Severin Wälchli
1974, Dr. sc. techn. ETH 
Maschineningenieur

Severino Diener
1955, Informatiker

bezirkbrugg.grunliberale.ch

WIRTSCHAFT
STÄRKEN  
UMWELT
SCHÜTZEN  
ZUKUNFT
WÄHLEN

Grünliberale Partei
Bezirk Brugg LISTE
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Liste 06
Grossrat

«Mensch, Umwelt, 
Wirtschaft und 
Staat sind ein Team, 
keine Gegner.»

bezirkbrugg.grunliberale.ch

MARKUS  
LANG

In den GROSSEN RAT

bisher

 Pajero 3.2 Edition 
ab 32‘999.- 

  
 
 

*Ausstellungs Aktion bis 30.09.2016 / solange Vorrat / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung 
des Leasingnehmers führen kann.*Abgebildetes Modell: Pajero 3.2 Diamond inkl. Bonus 8‘000.- ab 50‘499.- 

AUSSTELLUNGS AKTION 
 

Auto Gysi 
 
 
Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

Modellabhängige Ausstattung: 4x4, Reduktion, 
100% Diff.Sperre hinten, Klimaautomatik, 
Radio/CD/MP3/USB, Glasschiebedach, Leder, 
Multimedia Navigationssystem mit 860W 
Soundanlage, R-Kamera, Xenon, 7-Sitze,  

Pajero 3.2 Sport Edition 
 

Listenpreis sFr.    45‘999.- 
Ausstellungs Bonus  sFr. – 13‘000.- 
Auto Gysi Netto sFr. 32‘999.- 
 

Aktionsleasing Anzahlung sFr. 2‘000.-  ab sFr. 399.-  

Beispiel: 

Bezirk 
Brugg

22222222

Markus Büttikofer
«Lösungsorientiertes 
Planen und Arbeiten»

Transportunternehmer, Gemeindeammann Birr

2x auf Ihrer 
Liste in den 
Grossen Rat

«Unternehmer braucht der Aargau – und keine Unterlasser»

Firmeninhaber Martin Wernli: volle Pulle für den Bezirk Brugg

Renitente Asylbewerber 
gehören bis zur Aus-
schaffung in geschlossene 
Unterkünfte! SVP Bezirk Brugg

Grossratswahlen vom 23. Oktober 2016

Maya 
Meier
1985, Auenstein 
Betriebsökonomin FH
Kundenberaterin KMU
(bisher)

Frederik   
Briner
1938, Windisch 
Dr. phil. 
Einwohnerrat
Ortsparteipräsident

Pascal 
Knecht
1992, Brugg 
Informatiker /
Student Informatik

2 x auf Liste 1

Renitente Asylbewerber 
gehören bis zur Aus-
schaffung in geschlossene 
Unterkünfte! SVP Bezirk Brugg

Grossratswahlen vom 23. Oktober 2016

Maya 
Meier
1985, Auenstein 
Betriebsökonomin FH
Kundenberaterin KMU
(bisher)

Frederik   
Briner
1938, Windisch 
Dr. phil. 
Einwohnerrat
Ortsparteipräsident

Pascal 
Knecht
1992, Brugg 
Informatiker /
Student Informatik

Wählen Sie
Martin Wernli, bisher

wieder in den Grossen Rat

Jazz am Gleis 1: Billie Holiday Jubilee
Zu Ehren des 100-jährigen Geburtstags von Billie Holiday (*1915) 
erhielt Christoph Hegi den Auftrag, ein kommentiertes Konzert-
programm zusammenzustellen, welches vom Duett bis zum Sex-
tett gespielt werden soll. Entstanden ist eine umfassende Hom-
mage mit originalnah arrangierten Klassikern und Geschichten 
zu Lady Days kurzem Leben. Zu hören am Donnerstag, 29. Sep-
tember, am Stahlrain 2 in Brugg (Metron-Eingang; 12 Uhr Buffet, 
12.30 Uhr Konzertbeginn, 13.15 Uhr Konzertende; Kollekte).

Brugg: 9. Brugger Laufwochenende
Mit dem Startschuss am Samstag, 24. September, 12 Uhr, beginnt 
das diesjährige Laufwochenende im Geissenschachen. Der 
Schluss-Schuss wird 24 Stunden später, am Sonntag, 25. Septem-
ber, 12 Uhr, ertönen. Dann wissen die insgesamt 25 Männer und 
8 Frauen, die sich für den 24-Stunden-Lauf gemeldet haben, 
wie weit sie gekommen sind. Und die um Mitternacht zur 4. 
Austragung der 12-Stunden-Lauf-Schweizer Meisterschaften 
angetretenen 12 Männer und 7 Frauen haben ihr Programm 
ebenfalls abgespult, genauso wie die am Sonntag um 6 Uhr 
gestarteten 6-Stunden-Läufer. Zum 24-Stunden-Staffellauf tre-
ten der Boxring Baden und die Bez Brugg an, am 12-Stunden-
Staffellauf zeigt sich der Box-Club Gebenstorf. Zudem wird 
wieder der Sponsorenlauf für und mit Menschen mit Behinde-
rung über die Bühne gehen.                   www.24stundenlauf.ch

CVP Bezirk Brugg mit Dieth – und Bier
Die CVP Bezirk Brugg organisiert einen Anlass auf dem Neu-
marktplatz Brugg am Freitag, 23. September, von 17 bis 20 Uhr 
– dies im Rahmen der Kandidatur von Regierungsrats-Kandidat 
Markus Dieth, Wettingen, der die 11 Bezirke im Kanton in 11 
Wochen besucht. Es wird ein Stand von Lägere-Bräu aufgestellt, 
an dem man verschiedene Biere von aargauischen Brauereien 
degustieren kann, weiter wird die Band «Salz und Pfäffer» auf-
treten. Es werden auch einige der CVP-Grossratskandidierenden 
aus dem Bezirk Brugg anwesend sein.

Brugg: Kinderkleider und Spielwarenbörse
Am Samstag, 24. September, 13 - 14.30 Uhr (Annahme 9 - 11 
Uhr; Abholung und Auszahlung 17 - 17.30 Uhr) führt der Quar-
tierverein Lauffohr in der Turnhalle Au wieder seine Herbstbör-
se durch – mit gemütlicher Kaffee- und Kuchenecke wohlge-
merkt. Die Anzahl der gebrachten Kleider (nur saisonal und 
sauber; keine Strassen- und Turnschuhe) beschränkt sich auf 
drei Migros-Säcke. Spielzeug: unbegrenzt. Wintersportartikel 
werden gerne angenommen.                      www.qv-lauffohr.ch

Interessante Biergartendiskussionen 
Brugg: Politiker und Politikerinnen unter sich 

Kürbis und Weinfest in Bözen
Am 24. (11 - 22 Uhr) und 25. 
September (11 - 18 Uhr) fin-
det auf dem Söhrenhof bei 
der  Familie Amsler in Bözen 
wiederum das Kürbisfest 
statt. Neben den Kürbissen 
und den Chrysanthemen gibt 
es am Marktstand viele feine 
hofeigene Produkte zu kau-
fen. Der Hunger kann mit 
einer feinen hausgemachten 
Kürbissuppe, Würstli und 
Grilliertem gestillt werden. 
Danach locken die exquisiten 
hausgemachten Glacen und 
anderen Desserts.
Am Weinstand können zudem 
alle Söhrenhof-Weine degus-

tiert werden. Neu ein weisses 
süssliches Cuvé und ein Blanc 
de Noir. Auf die Kinder warten 
unsere Tiere und der grosse 
Spielplatz.

www.soehrenhof.ch

Leserbrief:

Franziska Roth auf jeden Fall in den Regierungsrat
Als politische Quereinsteigerin ist Franzis-
ka Roth unbelastet und unverbraucht. 
Aufgrund ihrer täglichen Arbeit als 
Gerichtspräsidentin kennt sie die aktuel-
len Bedürfnisse der Asyl-, Ausländer- und 
Sicherheitspolitik und setzt sich klar für 
weniger Staat und mehr persönliche Frei-
heit für die Bürger und die Unterneh-
mungen ein.
Franziska Roth stellte sich bereits im Früh-
jahr zur Verfügung und nicht erst nach 
dem Bekanntwerden des Rücktritts von 
Regierungsrätin Hochuli. Das war mutig 
und alles andere als opportunistisch.

Im Gegensatz etwa zu den Bezirken 
Aarau, Baden und Bremgarten war der 
Bezirk Brugg im Zentrum des Kantons 
seit dem 2. Weltkrieg erst zweimal im 
Regierungsrat vertreten. Im Übrigen 
unterstützt auch die Aargauische Indus-
trie- und Handelskammer die Wahl von 
Franziska Roth.
Aufgrund ihres persönlichen und 
beruflichen Werdeganges ist Franziska 
Roth die richtige Person für den Regie-
rungsrat. Geben wir ihr diese Chance!

Otto H. Suhner,
Dipl. Ing. ETH, Unternehmer, Bözberg

Hotel
Bar 
Restaurant

Roger und Daniela

Widmer-Borrelli

Aarauerstrasse 2

5200 Brugg

Tel. 056 44117 94

www.hotelgotthard.ch

Go
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Lustvolles 
Wildbuffet à discretion

Sie essen soviel Sie mögen

Fr, 28. Okt.  /  Sa, 29. Okt.
Sa, 05. November 
Fr, 11. Nov.  /  Sa, 12. Nov.
Raucher bedienen wir in unserem separaten Barraum

Gratis Willkommens-Apéro
Starter: Kürbiscrème-Suppe

Kaltes Buffet ab 19.30 Uhr:
Pasteten: Hirsch, Steinpilz
Terrinen: Reh, Wild, Wildschwein, Hirsch, Steinpilz
Trockenfleisch: Wildschwein, Hirsch, Hirschsalametti
Salate: Rotkraut, Waldpilz, Sellerie, Randen, Nüssli

Warmes Buffet:
Pfeffer: Hirsch, Reh, Gemse, Wildschwein
Hirschfleischvogel, Hirschbratwurst, Wildgeschnetzeltes,
Hirschsauerbraten, Rehrücken, Wildschweinrücken, Rehschlegel

Wildrahmsauce, Pilzrahmsauce, Pfeffersauce

Beilagen: Eier- und Spinatspätzli, Spätzlipilzgratin, Steinpilzravioli,
Rotkraut, Rosenkohl, glasierte Marroni, Rotweinbirne, Apfel Mirza,
Trauben

Dessert Buffet:
Gebrannte Crème, Süssmostcrème, Vermicelles, Meringues,
Fruchtsalat, Rotweinzwetschgen

pro Person CHF 85.–

Wir freuen uns auf Ihre Reservation
unter 056 441 17 94 oder kontakt@hotelgotthard.ch
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(rb) - Weil den Politikerinnen und Politi-
kern die Region Brugg nicht wurst ist, hat-
ten sie, das sind die sieben Parteien SVP, 
FDP, SP, CVP, Grüne, GLP und EVP, vor den 
Grossratswahlen in den Politbiergarten ins 
BWZ-Gewerbeschulhaus an der Anner-
strasse eingeladen. Feines Original-Brug-
ger Bier, Cervelats, Bratwürste, Brot und 
Wasser waren im Angebot.
Nach der Begrüssung durch SVP-Gross-
ratskandidat Dominik Riner und einem 
Willkomm durch Stadtammann Daniel 
Moser (er begrüsste die Regierungsrats-

kandidaten Franziska Roth und Robert 
Obrist) sowie von BWZ-Vertreter Ueli 
Müller wurde erst verpflegt, bevor man 
sich an die Thementische setzte. Man: Das 
waren die erschienenen Kandidatinnen 
und Kandidaten der Bezirksparteien – 
der so sorgfältig und mit viel Enthusias-
mus vorbereitete Event fand leider prak-
tisch unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
statt. Eigentlich unverständlich, denn wo 
sonst, wenn nicht hier, bestand so gute 
Gelegenheit, den sich um die Grossratssit-
ze bemühenden Kandidierenden auf den 

Zahn zu fühlen. Item – an den Tischen 
entspannen sich zu den Themen Migrati-
on, Finanzen und Sicherheit interessante 
Diskussionen. Aus diesen liess sich das 
politische Credo der Einzelnen heraus-
spüren und man erfuhr, wie eloquent die 
Engagierten daherkamen.

Odeon Brugg: 
Struwwelpeter reloaded

Die Kabarettistin und Liedermacherin 
Sarah Hakenberg versetzt die allseits 
bekannten Geschichten vom Struwwel-
peter in die heutige Zeit. Statt des Zap-
pelphilipp erklingt die Hymne von der 
Ritalin-Aline, Hans-guck-in-die-Luft 
verwandelt sich in Mandy-guck-aufs-
Handy, das fröhliche Kinderfest der 
NPD löst die Geschichte vom schwarzen 
Buben ab, und der Suppenkasper 
erscheint als draller Kalle, der auf dem 
Spielplatz versehentlich in der Röhren-
rutsche steckenbleibt. Stets treuherzig 
lächelnd sitzt Sarah Hakenberg am Kla-
vier und haut ihrem Publikum kleine 
gemeine Gassenhauer um die Ohren, 
die vor messerscharfem und diaboli-
schem Witz nur so sprühen.
Odeon Brugg, Freitag, 30. September, 
20.15 Uhr. Eintritt 30/15.

Offene Rede über Migration am Tisch 1: Im Vordergrund links Dominik Riner, 
verdeckt Martin Wernli (beide SVP), dann Titus Meier (FDP), Sacha Schenker (SP) 
Barbara Geissmann (CVP), Alessandra Manzelli (SP), Reto Miloni (Grünliberale) 
und Grossrats wie auch Regierungsratskandidat Robert Obrist (Grüne).
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

Pflanzzeit Herbst
Ihr Garten freut sich über neue  
Mitbewohner aller Art.

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Die AMAG Open Days wer den far bi ger denn 
je: mit dem neu en up! in über 1’000 Farb- 
und Style- Kom bi nationen. Er le ben Sie wei-
tere Neu hei ten wie den neu en Tiguan und 
pro fi tie ren Sie von ein zig ar ti gen Son der an-
ge bo ten. Über zeu gen Sie sich selbst und 
be suchen Sie uns. Wir freu en uns auf Sie.

Ein la dung zu den AMAG 
Open Days vom 23. bis 25. 
September 2016.

OPEN DAYS
 Mit dem neuen up! und weiteren Highlights. 

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

Grossrat Liste 1
frederik-briner.ch zusammen mit

Alex Hürzeler, bisherwww.franziska-roth.ch

Weniger Staat
Mehr Eigen-
verantwortung
Christliche
Grundwerte

-
-

-

Wer wird Melk-KönigIn?
Bächlihof, Oberflachs: Herbst-Sonntags-Verkauf vom

25. September wieder ein Familientag für Jung und Alt
«Dieses Jahr erküren wir», freut sich 
Stefan Käser auf kommende Premie-
re, «den ersten Bächlihof-Melk-
König.» «Oder die Bächlihof-Melk-
Königin», wirft Brigitte Käser 
schmunzelnd ein. Daneben rückt 
auch bei der zweiten Auflage des 
Familientages für Jung und Alt vor 
allem das exquisite Weinsortiment in 
den Fokus, das zur Degustation und 
zum Kauf bereitsteht.

Dies notabene nicht nur an Events, 
sondern immer freitags von 17 bis 20 
Uhr und samstags von 8 bis 12 Uhr.
Stefan Käser macht die besonders 
gehaltvollen Resultate des Jahrgangs 
2015 beliebt – speziell jedoch den ele-
ganten, im Barrique gereiften Abend-
stern, der jedem Fest das gewisse 
önologische Etwas verleihe. Brigitte 
Käsers Favorit dagegen ist der Gara-
noir mit schöner Fülle und nuancen-
reichem Bouquet, der hervorragend 
zu Wild oder rotem Fleisch passe.

«Das Drei-Generationen-Konzept...
...hat letztes Jahr grossen Anklang 
gefunden», freut sie sich über die 
gelungene Neuausrichtung des 
Herbst-Sonntags-Verkaufs.
Dieses zeigt sich heuer unter ande-
rem beim erwähnten Melkwettbe-
werb, der – durchgeführt an einer 
Modellkuh – in drei Alterskategorien 
ausgetragen wird. Egal ob Kleinkind, 
Jugendlicher oder Grossmutter, alle 
können teilnehmen – jeder bekommt 
ein Preislein, wobei die Gewinner der 

drei Kategorien zusätzlich als Melk-
König ausgezeichnet werden.
Weitere Attraktionen sind die Rössli-
kutschenfahrten, die Gumpiburg, die 
Trampi-Traktoren, der Spielplatz oder 
die Tiere im Stall, die frei besichtigt wer-
den können – und nicht zuletzt natür-
lich die reich bestückte Festwirtschaft, 
die mit heissem  Bauernschinken und 
hausgemachtem Kartoffelsalat sowie 
mit saftigen Bächlihof-Burgern, knacki-
gen Hot Dogs, feinen Käseschnitten 
und herbstlichen Desserts aufwartet.

www.baechlihof.ch

«Töggeli»-Sensation im 
Domino Hausen

Das 7. insieme Töggeli-Turnier vom Sams-
tag, 24. September (9 bis 16 Uhr) in der 
Werkstatt Hausen der Stiftung Domino 
am Wiesenweg 2 in Hausen bringt span-
nende Matches von 16 Zweierteams in 
einer Vor-, Trost- und Finalrunde mit vie-
len attraktiven Preisen. Dieses Mal kom-
men die vielen erwarteten Fans in den 
Genuss des Auftritts zweier absoluter 
Tischfussballcracks, nämlich «Töggeli-
Queen» Cindy Kubiatowicz-Moser und ihr 
«King» Filip Kubiatowicz, beide hochde-
koriert mit nationalen und internationa-
len Titeln. Von 14 bis 15 Uhr werden sie 
Kostproben ihres Könnens abliefern, Fra-
gen beantworten und Autogramm-Wün-
sche erfüllen. Das Verpflegungstream 
steht ebenso bereit wie Peter und Roland, 
die Musikkonserven servieren.

Neben Brigitte und Stefan Käser freuen 
sich auch (v. l.) Sandro, Marco, Lea und 
Sara auf viele junge Gäste.

Stromer fahren Stromer –
auch mit dem Saft der Sonne
Leutwyler Elektro AG, Lupfig, und Kern Elektro AG, Brugg: zwei Elektro-Autos angeschafft

Kein warmes Badi-Wasser für klammes Windisch
Freibad Heumatten: Ausgefallene Wassererwärmung wird nicht ersetzt

(A. R.) - «Wir wollen die Energie-Tech-
nik, die wir installieren, auch bei unse-
rer Fahrzeugflotte leben», betont Fir-
men-Inhaber Cäsar Lauber und deutet 
auf die beiden neuen vollelektrischen 
VW E-Ups, die nun als Pool-Fahrzeuge 
vor allem für kürzere Distanzen im Ein-
satz stehen. «Besonders sinnvoll ist es 
natürlich, wenn wir die Stromer direkt 
mit unserer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach laden können», freut sich 
Cäsar Lauber über den Sonnen-Saft im 
«Tank».

Aber auch sonst gehen beim E-Up 
Umweltbewusstsein und Sparsamkeit 
Hand in Hand: Schliesst man ihn ans nor-
male Netz an, spart er angesichts des 
wenig CO2-intensiven Schweizer Strom-
mixes viel Treibhausgas – und eine 
«Tankfüllung» kommt mit etwas über 
drei Franken für 100 abgasfreie Kilome-
ter erst noch ziemlich günstig.
Auch wenn die Reichweite, gerade 
wenns kalt sei, die angegebenen 160 

Kilometer eher nicht erreiche, seien 
diese bei der Garage Baschnagel und 
der Amag beschafften Cityflitzer voll 
alltagstauglich, meint Cäsar Lauber 
und streicht den hohen Komfort, das 
erstaunliche Platzangebot und die vie-
len Extras wie die coole Smartphone-
Integration heraus.

Wohin die E-Reise führen könnte
Die Einspeisung erneuerbarer Energi-
en stelle für das Stromnetz eine grosse 
Herausforderung dar – eine Lösung 
könne der Aufbau eines sogenannten 
Smart Grids darstellen, welches Ver-
braucher, Erzeuger, Speicher & Co. 
intelligent vernetzt, wie Lauber gerne 
mit einem aufschlussreichen Film ver-
anschaulicht.
Dabei spielen auch schlaue Zähler eine 
Rolle: Der «Trick» beim Smart Mete-
ring bestehe darin, dass sich mit diesen 
Geräten die Verbrauchswerte im Haus 
oder im Industriebetrieb in Echtzeit 
einfach ablesen und zeitnah optimie-

ren lassen. Dies führe zu einer gleich-
mässigeren Verteilung des Stromver-
brauchs über den Tag und die Woche, 
reduziere den Bedarf an Spitzenlast-
strom und erleichtere damit den Ener-
gieversorgern das Netzmanagement, 
in welches eben immer mehr regenera-
tive Energien einbezogen werden, so 
der Eigner der beiden Unternehmen, 
die in der Region als renommierte 
Elektropartner-Adressen für den 
Wohn- und Gewerbebau gelten.
Das i-Tüpfelchen auf der E-Reise «von 
der verbrauchsorientierten Produktion 
zum produktionsorientierten Ver-
brauch» wäre natürlich, wenn die Elek-
troautos dereinst nicht nur Strom kon-
sumieren, sondern auch Teile der 
gespeicherten Energie dem Stromnetz 
wieder zur Verfügung stellen würden. 
Wären sie  zu einem grossen Verbund 
zusammengeschlossen, würde dieser 
grosse Stromspeicher dem Netz selbst 
wieder von Nutzen sein, führt Cäsar 
Lauber aus.

Bekanntlich erlitt die Wärmepumpe zu 
Beginn der Saison '16 einen Totalscha-
den. Die eingeholten Kostenvoran-
schläge reichten von Fr. 246‘000.– (Wär-
mepumpe-Ersatz ohne Abdeckung der 
Wasseroberfläche) bis zu Fr. 888‘000.– 
(biogas-betriebenes Blockheizkraft-
werk) – zu teuer, weshalb die Wärme-
pumpe nicht ersetzt wird, wie der 

Gemeinderat mitteilt. «Die angespann-
te Finanzlage der Gemeinde Windisch 
lässt für die Badi nur Investitionen zu, 
die den Saisonbetrieb sichern», führt er 
aus (siehe auch Artikel S. 6).
Es stünden wichtige Projekte wie etwa 
die Schulraumplanung an – die damit 
rasant steigende Verschuldung lasse 
den Ersatz der Wärmepumpe nicht zu, 

so der Gemeinderat, weiter anfüh-
rend, dass der naturgemäss defizitäre 
Betrieb der Badi sowieso mit durch-
schnittlich Fr. 240‘000 pro Jahr zu 
Buche schlägt.
Ein weiterer Grund, der gegen einen 
Ersatz der Wärmepumpe spreche: Die 
Erwärmung des Badewassers koste die 
Energiestadt Windisch pro Saison zwi-
schen 10‘000 und 20‘000 Franken an 
elektrischer Energie, was in etwa dem 
Stromverbrauch von 27 Haushalten pro 
Jahr entspreche.

Kern Elektro AG-Geschäftsführer Giuseppe Caruso (l.) und Cäsar Lauber stehen – wie die E-Ups – für ausgefeilte Elektro-
Technik.


